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Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben  

des Wirtschaftsplans 2026 für die Kostenstelle „Forst“ der Stadt Leun 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Bürgermeister Schneider, 

anbei übersende ich Ihnen den Wirtschaftsplan für die Kostenstelle „Forst“ des Haushalts-
jahres 2026.  

In den vergangenen Jahren hat sich die finanzielle Lage bezüglich des Waldwirtschafts-
plans leider nicht positiv entwickelt. Besonders die Ausfälle bei den Fichten sind erheblich 
und auch die dominierenden Buchen zeigen deutliche Schäden. Aufgrund dieser Umstän-
de, mussten große Flächen erneut bepflanzt werden, was mit beträchtlichen Investitionen 
verbunden ist. Die fortlaufende Pflege dieser Bestände erfordert ebenfalls hohe finanzielle 
Mittel. Zusammen mit der allgemeinen Preissteigerung und den begrenzten Nutzungsmög-
lichkeiten im Stadtwald Leun, ergibt sich für das Jahr 2026 weiterhin ein Bedarf an finanzi-
eller Unterstützung für den Wald. 

Für das finanzielle Engagement der Stadt Leun in Ihrem Wald, darf ich Ihnen ausdrücklich 
danken. Nur durch die Bereitschaft zu weiteren Investitionen, wird es gelingen, für die 
nachfolgenden Generationen einen klimastabilen Wald zu hinterlassen. 

Die Erwartungen an den zukünftigen Holzmarkt sind mit der Holzvermarktungsorganisati-
on (HVO) abgestimmt. Beim Laubstammholz erwarten wir ein gleichbleibendes bis leicht 
steigendes Preisniveau im Vergleich zum Vorjahr. Im Nadelstammholz bleibt die Situation 
derzeit stabil. Aufgrund der Knappheit des Rohstoffs, können auch für bislang schwierige-
re Sortimente gute Marktpreise erwartet werden. Die Preise für Brennholz werden voraus-
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sichtlich für die Baumart Buche stabil bleiben, während es möglicherweise leichte Abwei-
chungen bei den anderen Baumarten geben könnte. 

Die Planungen der Neukulturen in geringem Umfang sind nicht förderfähig. Unter Vorbe-
halt der Bewilligung in Zusammenhang mit der Wiederaufnahme des gestellten Antrags 
zum Förderprogramm "Klimaangepasstes Waldmanagement", sind Fördermittel in Höhe 
von circa 72.000,00 € möglich, jedoch in der Plandarstellung nicht berücksichtigt.  

Die Erhöhung in der Personalkostentabelle der Hessischen Landesverwaltung wurde bei 
den Beförsterungskosten berücksichtigt. Die Beförsterungskostenbeiträge werden je Hek-
tar und Jahr erhoben. Sie setzen sich zusammen aus einem Grundbeitrag und zwei Inten-
sitätskomponenten, letztere sind individuell für den jeweiligen Betrieb und für mehrere Jah-
re fixiert. Der Grundbeitrag jedoch ist flexibel und verändert sich jedes Jahr. Grundlage 
dafür bildet die jährlich aktualisierte „Personalkostentabelle für die Kostenberechnungen in 
der Verwaltung“ für Hessen. Eine Erhöhung dieser Tabellenwerte ist üblich, jedoch liegt 
die Steigerung im Vergleich 2024 auf 2025 wesentlich höher als in vergangenen Jahren.  

Die Realisierung des Hauungsplans erfolgt vorbehaltlich einer eventuell notwendigen, 
marktkonformen Anpassung. 

Für Verkehrssicherungsmaßnahmen müssen seit einigen Jahren deutlich mehr Mittel ver-
wandt werden. Die Planansätze für die Verkehrssicherung sind entsprechend in der Höhe 
angesetzt worden.  

Insgesamt führt die Kombination aus geringeren Einschlagsmöglichkeiten und den hohen 
Kosten für die Neuanlage, die Pflege und den Schutz der Kulturen zu einem Zuschussbe-
darf in Höhe von rund 123.000 €. 

Die detaillierten Informationen zur Ableitung dieser Zahlen entnehmen Sie bitte dem bei-
gefügten Tabellenwerk. 

Ich bitte Sie, den Plan in Ihrem Haus zu prüfen und nach der Beratung und Beschlussfas-
sung in den entsprechenden Gremien, ein gegengezeichnetes Exemplar zurückzusenden.  

Für Rückfragen und Erläuterungen zu den einzelnen Positionen, stehen wir Ihnen gerne 
persönlich zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Im Auftrag 
 
gez. Richter  
Bereichsleiter Produktion 




